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Anwendungsbereiche:

Für alle Gebäude und Objekte ohne öffentli-
che Stromversorgung, sowie für Gebäude und
Objekte, die vom EVU-Netz unabhängig be-
trieben werden sollen. Beispiele:
• Bewirtschaftete Almhütten
• Wohnhäuser
• Ferienhäuser (Inland/Ausland)
• Forst- und Jagdhäuser
• kleine landwirtschaftliche Anwesen
• kleine Gewerbebetriebe/Geschäftshäuser

Kurzbeschreibung:

Die inselbetriebsfähige DACHS-WRA stellt
zusammen mit drei einphasigen Wechsel-
richtern, die zu einem Drehstromnetz ver-
schaltet werden, und einer Batterieanlage die
Stromversorgung eines Gebäudes dar.
Die ständig verfügbare elektrische Leistung
resultiert aus der Dauerleistung der Wechsel-
richter, sofern die Batterien geladen sind.
Bei Betrieb der DACHS-WRA steht als verfüg-
bare Leistung die DACHS-Leistung plus die
Dauerleistung der Wechselrichter zur Verfü-
gung. Die vorhandene Batteriekapazität be-
stimmt die Versorgungsdauer in Abhängigkeit
der Verbraucherleistung bei Stillstand der
DACHS-WRA. Bei Einbindung der DACHS-
WRA in ein Heizungssystem mit Pufferspei-
cher kann auch die Wärmeversorgung des
Gebäudes abgedeckt werden.

Erforderliche Komponenten:

• DACHS-WRA
• 3 Trace - Wechselrichter für bidirektionalen

Betrieb und Synchronisation
Typ SW3048/E oder SW4548/E

• Batterieanlage OPzS für hohe Lade- und
Entladezyklen (Batteriespannung: 48 V)

• Batteriemanagementsystem zur Steuerung
und Regelung der DACHS-WRA für opti-
male Batterieladung

• Wärmeverbrauchseinrichtung zur Sicher-
stellung des DACHS-WRA -Betriebes

• Photovoltaikanlage (optional)

Leistungsmerkmale:

⇒ automatischer DACHS-Start bei Unter-
schreitung einer definierten Batteriespan-
nung

⇒ automatischer DACHS-Start bei Über-
schreitung einer einstellbaren Verbrau-
cherleistung in einer definierten Zeitspanne

⇒ automatischer DACHS-Start bei Unter-
schreitung einer einstellbaren Pufferspei-
chertemperatur

⇒ manuelle Anforderung des DACHS möglich
⇒ Überwachung der Batteriespannung mit

Abschaltung des DACHS über die Sicher-
heitskette

⇒ Batteriemanagement für schonende Batte-
rieladung

⇒ Batterieladung angenähert an eine IUa -
Kennlinie entsprechend dem Batterietyp

⇒ reine Stromführung oder Strom- und Wär-
meführung wählbar

⇒ Pufferspeicherladung für Wärme- oder für
Stromführung

⇒ Ansteuerung eines Elektroheizstabes mög-
lich, falls momentan mehr Wärme als
Strom benötigt wird

⇒ Ansteuerung eines Notkühlsystems mög-
lich, falls die Wärmeerzeugung den Wär-
meverbrauch übersteigt und der Puffer-
speicher bereits geladen ist

⇒ Start des DACHS mittels Netzstartgerät am
Inselnetz (keine zusätzliche Starterbatterie
notwendig)

⇒ Ansteuerung einer Kaltstarteinrichtung für
Start und Betrieb der Anlage bei Heizwas-
ser- bzw. Umgebungstemperaturen < 5 °C
möglich

⇒ Ausfallsicherheit durch 3 unabhängig
betreibbare Wechselrichter; Einbindung ei-
nes Reserve-Wechselrichters sowie An-
schluss eines Notstromaggregates
und/oder Photovoltaikanlage möglich

⇒ Ansteuerung einer Betriebs-, Stör- und
Wartungslampe möglich. Empfohlen wer-
den zusätzlich die Anzeige der 3 Spannun-
gen (LED) und der Ströme (Amperemeter).
Die Störmeldung des DACHS muss gut
sichtbar für den Betreiber erkennbar sein.

Datenblatt

3-phasiges Inselnetz mit
DACHS - WRA
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Technische Daten Inselsystem: 1) zeitbegrenzt durch die Kapazität der Batterieanlage

2) abhängig von der DACHS-Leistung (Brennstoff, Aufstellhö-

he)

DACHS-WRA
mit 3 TRACE-Wechselrichter, Typ: SW3048E SW4548E
Nennspannung 3 * 230/400 V 3 * 230/400 V
Nennstrom je Außenleiter ohne DACHS 14 A 1) 19 A 1)

mit DACHS 21,5 A 2) 27 A 2)

max. Ausgangsstrom ohne DACHS 34 A 34 A
max. Wirkungsgrad der Wechselrichter 95 % 96 %
Nennleistung je Außenleiter ohne DACHS 3,3 kVA 1) 4,5 kVA 1)

mit DACHS 4,9 kW 2) 6,1 kW 2)

3-phasige-Nennleistung ohne DACHS 9,9 kVA 1) 13,5 kVA 1)

mit DACHS 14,9 kW 2) 18,5 kW 2)

System-Dauerleistung mit DACHS 5,5 kW 2) 5,5 kW 2)

Frequenz 50 Hz 50 Hz
Spannungsform der Wechselrichter Sinus, 34 bis 52 Stufen pro Zyklus
statische Spannungskonstanz ± 2 - 6 %
statische Frequenzkonstanz ± 2 %
Zuschaltung induktiver Verbraucher bis 500 Watt pro Außenleiter:

ohne Einschränkung
bis 2000 Watt pro Außenleiter:
abhängig vom verwendeten Verbraucher

Brennstoff II2ELL3P Erdgas oder Flüssiggas (Propan)
Thermische Leistung der DACHS 12,5 kW 2)

Batteriedaten:
Polspannung 48 V
Batteriekapazität: min. 420 Ah min. 420 Ah

Für weitere Informationen zur DACHS siehe Datenblatt DACHS-WRA Art. Nr.: 97/4798.092.001.
Abweichungen können sich bezüglich der Wirkungsgrade und der Abgas - Emissionen ergeben.

Tabelle für maximalen elektrischen Verbrauch in kWh, abhängig von der DACHS-Nennleistung
(DACHS-Nennleistung ist abhängig von der Aufstellhöhe)

DACHS-Nennleistung 5,5 kW 5,0 kW 4,5 kW 4,0 kW
entspricht Aufstellhöhe bis 1000 m bis 1500 m bis 2000 m bis 2500 m
maximaler elektrischer
Verbrauch in kWh pro Tag 90 kWh 82 kWh 73 kWh 64 kWh

Liegt der maximale Tagesverbrauch an elektrischer Energie über den angegebenen Grenzwerten, so
muss entweder der Verbrauch reduziert oder ein zusätzlicher Stromerzeuger z.B. zweite DACHS-
WRA oder Photovoltaik installiert werden.

Richtwerte für die Auslegung der Batteriegröße

durchschnittlicher elekt-
rischer Verbrauch in kWh
pro Tag

bis
15 kWh

bis
20 kWh

bis
30 kWh

bis
50 kWh

bis
70 kWh

bis
90 kWh

über
90 kWh

empfohlene Batteriegröße
in Ah bei einer Batterie-
systemspannung von 48 V

420 Ah 490 Ah 600 Ah 800 Ah 1000
Ah

1200
Ah

1500 Ah
und mehr

Hinweis: Bei Einbindung einer Photovoltaik ist eine größere Batterie zu empfehlen. Ferner wird die
Anzahl der benötigten Lade-/Entladezyklen durch eine größere Batterie reduziert und damit die Batte-
rielebensdauer erhöht. Bei größeren Verbräuchen (größer DACHS-Leistung) über einen längeren
Zeitraum (größer 2 Stunden) ist ebenfalls eine größere Batterie zu wählen.
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Funktionsbeschreibung:

Stromversorgung:
Mit diesem System steht permanent ein der übli-
chen Stromversorgung vergleichbares Dreh-
stromnetz zur Verfügung. Die angeschlossenen
Verbraucher werden über die Wechselrichter von
der Batterie versorgt. Bei Unterschreiten einer
definierten Batteriespannung bzw. bei Übeschrei-
ten einer einstellbaren Verbraucherleistung fordert
das Batteriemanagement den DACHS an. Die
Verbraucher werden nun von dem DACHS ver-
sorgt. Ist die momentane Verbraucherleistung
grösser als die DACHS-Leistung, so wird zusätz-
lich über die Wechselrichter Energie aus der Bat-
terie entnommen. Ist die momentane Verbrau-
cherleistung kleiner als die DACHS-Leistung, wer-
den zusätzlich über die Wechselrichter die Batte-
rien geladen. Das Batteriemanagementsystem
erfasst Spannung und Strom der Batterie. Die
Leistung des DACHS wird erst am Ende des La-
devorgangs reduziert und, sobald die Batterie voll
geladen ist, abgeschaltet. Damit wird der DACHS
fast ausschließlich im Nennlastbereich bei opti-
malem Wirkungsgrad betrieben.

Wechselrichteranlage:
Die verwendeten einphasigen Wechselrichter der
Fa. Trace sind in der Lage ein Drehstromnetz zu
erzeugen auf welches der DACHS aufgeschaltet
werden kann. Ferner kann der Strom im Wechsel-
richter in beide Richtungen, d. h. sowohl von der
Batterie ins Netz als auch vom Netz in die Batte-
rie, fließen. Als zusätzliche Sicherheit wird auch
die Batteriespannung überwacht.

Batterieanlage:
Als Energiespeicher muss für diesen Einsatzzweck
eine Blei-Batterie des Types OPzS verwendet
werden. Dieser Typ zeichnet sich durch eine ex-
trem lange Lebensdauer, Robustheit, hohe Be-
triebssicherheit und eine große Ladezyklenzahl
aus.
Die Batterien sind als 2V-Zellen erhältlich, die zu
einer 48V-Anlage verschaltet werden. Je nach
Ladeleistung und Entgasungseinrichtung benötigt
die Batterieanlage einen separaten, gelüfteten
Aufstellraum. Die Bedingungen für Batterieauf-
stell-räume sind in DIN VDE (EN) 0510 definiert.

Stromverteilung im Gebäude:
Der Ausgang der Wechselrichter mit DACHS-
Anschluss wird auf den Hauptverteiler geführt.
Wir empfehlen, vor den Verteilerschienen Siche-
rungen und einen Fehlerstromschutzschalter
(30 mA) einzusetzen.

Wärmeversorgung (nur bei Strom- und Wärme-
führung):
Bei Unterschreitung einer einstellbaren Puffer-
speichertemperatur fordert, falls am MSR1-Regler
so eingestellt, die Regelung (Programm S) den
DACHS an. Wird zu diesem Zeitpunkt kein oder

wenig Strom benötigt, würde der DACHS nur in die
Batterie laden. Um eine Leistungsreduzierung
bzw. die Abschaltung des DACHS zu verhindern,
kann zur Wärmebedarfsdeckung ein Elektroheiz-
stab zugeschaltet werden. Zusammen mit einem
Heizstab könnte eine thermische Spitzenleistun-
gen bis 16 kW abgedeckt werden.

Frostschutz:
Bei Systemen, in denen Temperaturen < 5 °C
auftreten können, muss z. B. der Frostschutz
durch geeignete Maßnahmen wie Glykol-Füllung
sicher-gestellt werden.

DACHS-Start bei Temperaturen < 5 °C :
Soll der DACHS bei Wassertemperaturen kleiner
+5 °C starten können, so muss die Anlage mit
einer externen Beheizungsmaßnahme vorgeheizt
werden. Dazu kann ein Heizstab ( 3 kW) im
DACHS Rücklauf verwendet werden.

Außerbetriebnahme länger als 4 bis 8 Wochen
:
Bei Systemen, die z.B. im Winter für mehr als 4
bis 8 Wochen stillgelegt werden, muss sicherge-
stellt sein, dass die Entladungsverluste der Batte-
rie kompensiert werden.
Folgende Maßnahmen sind denkbar:
• Kurze Inbetriebnahme der Anlage in Abständen

von ca. 4 bis 8 Wochen zur Nachladung der
Batterie mit dem DACHS oder mit einem Not-
stromaggregat oder

• Sicherstellung der Erhaltungsladung mittels
einer Photovoltaik-Anlage mit einer Leistung
von min. 200Wp je nach Batteriekapazität.

Redundanzmöglichkeiten:
• Bei  Ausfall eines Wechselrichters wird die

Stromversorgung mit 2 Wechselrichtern zum
Teil aufrecht erhalten. Der DACHS wäre jedoch
nicht betriebsfähig. Installationsseitig ist bei
Bedarf ein Umschalten von Verbrauchern auf
eine alternative Phase vorzusehen.

• Zusätzlich kann am Wechselrichter-Eingang
ein Anschluss für ein Notstromaggregat (1- o-
der 3-phasig) vorbereitet werden, das bei Aus-
fall des DACHS die Batterieladung überneh-
men könnte.

• Bei Einsatz eines Reserve-Wechselrichters
kann bei Ausfall einer der Führungswechsel-
richter für die DACHS-WRA die Anlage mit
Um-schalten des Reserve-Wechselrichters
weiterhin funktionieren. Es ist zu empfehlen,
den Reserve-Wechselrichter für die Versorgung
der Beleuchtung und besonders kritische, elekt-
ronische Geräte zu nutzen.

Begrenzung der Rücklauftemperatur:
Bei fehlender Wärmeabnahme im Gebäude
muss der Anstieg der Rücklauftemperatur
durch geeignete Maßnahmen begrenzt werden.
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Bild 1: Blockschaltbild für eine DACHS-WRA an einem 3-Phasen-Inselnetz mit
3 TRACE-Wechselrichtern, einem Reserve-Wechselrichter und einem Solargenerator
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Bild 2: Beispiel einer hydraulischen Einbindung
mit Strom- und Wärmeführung SenerTec

Kraft-Wärme-Energiesysteme GmbH
Carl - Zeiss - Straße 18

D - 97424 Schweinfurt
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